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Log. r = 7,34715'74

Log. cotg. (p = 9,9465029

Log. AC = 72836603 und A0 = 19663477 württb. Fuss.

Die geographische Meile

zu 25899’,28 württemb. Fuss hat Log. = 4,4132877.4

_ daher fiir geogr. M. Log. = 2,8803725.6

folgl. A0. = 759,229 geogr. Meilen.

Diesen Radius im 50,000theiligen Massstab genommen. hat man

Log. AC = 7,2936603

L0g. 50,000 = 4,6989700

2,5946903 = 393,27.

Also ist der erste Projectionsradius AC (Fig. 62) für den 50,000thei—

ligen Massstab = 393,27 natürliche Württemberger Fuss lang.

5. 134.

Gradirung der topographischen Atlasblüter. ‘

Das erste topographische Atlasblatt ist das Blatt Tübingen, FGHI

Sect. VII. 4 in Fig. 63 und seine Eckpunkte haben die Coordinateu:

F = Abse. + 4000’ Ordinate —— 32000’

@, = „ + 4000/ „ + 48000'

1 = „ + 76000' „ -— 32000

H =: „ — 76000’ - + 48000.

Da auf“ guten Karten nicht nur alle Punkte die richtige Entfernung

unter sich haben müssen, sondern man auch darauf sehen muss, wie

diese Punkte in Beziehung auf unsere Erdkugel liegen, so können sie

diesen beiden Anforderungen nur dann entsprechen, wenn sie nach der

von den Mathematikern anerkannt bessern Projectionsmethode bearbeitet

sind. ‚

Alle Projectionen fordern zwar, dass die Längen und Breiten wo nicht

aller, doch der meisten Punkte, welche die zu entwerfende Karte ent-

halten soll, bekannt seyeu, um Sie ins Projecti0nsnetz eintragen zu

können.

‘ Die Längengmdirung der badischen top. Atlasblätter überragt die der Württember-

gisclien um 5 Sekunden und die bayerische Längengradirung der top. Atlasbliitter steht

von der württembergischen um 20 Sekunden ab. Nur die wiirttemberg'ischen top. Atlas—

blätter haben die neue Längengradirung aus den Feuersignalbeobachtungen von 1824—25.
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Diese zeitraubenden und mühsamen Berechnungen aber zu umgehen,

hat man ohne Nachtheil der Genauigkeit dadurch einen kürzeren Weg

eingeschlagen, dass man aus der Detailvermessung alle erforderlichen

Punkte in das im 25000theiligen Massstab angelegte topographische Blatt

reducirt hat; denn da alle Punkte der Detailblätter gleichsam nach Goer—

dinaten aufgetragen sind, so giengen sie auch durch die Reduction im

gleichen richtigen Verhältniss auf die topographischen Blätter über, und

betreffend die Gradirung der einzelnen Sectionen des topographischen

Atlasses hat man nur:

1) die Eckpunkte der Sectionen geogra-

 

phisch zu bestimmen, Fig. “-

a

2) hiernach die Randlinien der Sectionen A d " B

in Grad, Minuten und Sekunden einzutheilen,

Saüow
und

Schichte VN.-°Jf

3) je von zwei gegenüberliegenden Rand-

linien die gleichen geographischen Abtheilungs- Waiblingen_

punkte durch gerade Linien zu verbinden,l so

 , ist durch diese Eintheilung die Länge und 0   
Breite eines jeden in der Section liegenden

Punktes gegeben.

Beispiel der Gradirung von Section Schichte V. Nm. 5.

Figur

A= Absc. +164000l Ord.+ 48000 Breite 48“56’32",73 Länge26° 54’ 6”,82

B= „ +164000 „ +128000 „ 48 56 29,38 „ 27 12 53,16

C: „ + 84000 „ + 48000 „ 48 44 10,86 „ 26 54 4,05

D: „ + 84000 „ +128000 „ 48 44 7,53 „ 27 12 45,78.

Zieht man von der Länge B = 270 12 53,16

ab die Länge A = 26 54 6,82

so ist der Rest = 0 18 46,34 = 1126,34 Sekunden.

Da aber die Sectionslinie AB : 16 Zoll = 4000 Fuss im 2500thei-

‘ Für die Untersuchung wie hoch in der Projection im 50000 theiligen Massstab der

Bogen eines Parallelkreises im Zuge über eines unserer Atlasblätter nach dem in 5. 133

gefundenen Radius (AC : 393'‚71) ist, hat man die Seite eines Atlasblattes : 1',6 und

folgl. wenn x die Bogenhöhe bezeichnet: x :0,8 = 0,8 : 2r —— x wornach x : 0,000816 Fuss

ist. Dieser Bruch bezeichnet eine solche Grösse, dass die genannten Bogen füglich als

gerade Linien in die Atlasblätter gezeichnet Werden können, was auch bei den Meridianen

nahen Hyperbeln um so mehr der Fall ist.
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£“L
1126,34

= 3,5514 des 2500theiligen Massstabs. Wäre mm AB in Minuten einzu-

theilen, so bestimme man zuerst Aa, d. h. den Abtheilungspunkt a für

26“ 55’ und auch bB, d. b. den Abtheilungspunkt b für 270 12’

Aa = 53,18 + 3,5514 = 188'‚6 Fuss im 2500th1. M.

bB = 53,16 + 3,5514 = 188,79 „ „ „

zus. 377,39 „ „ „

Hat man hiernach a und b bestimmt, so liegen zwischen diesen

Punkten noch siebenzehn Minuten = 4000’ —— 377,39 = 3622’,61, folg-

lich ist eine Minute = 3621‚27’61 = 213‘095, wornach man die Eintheilung-

von AB in Minuten leicht ausführen kann.

ligen Massstab ist, so kommen auf eine Längensekunde auf AB =

 

Um AG zu gradiren,

hat man von der: Breite A = 480 56’ 32",73

abzuziehen die Breite 0 = 48 44 10,86

und findet den Rest = 12’ 21”,87 = 74 ”,87 Sekunden, folglich ist eine

4000

741,87

Bestimmt man nun den Abtheilungspunkt c für 480 45’, so findet man

C0 = 49,14.5,3918 = 264’,953; und für den Abtheilungspunkt d, welcher

48“ 56’ abschneidet, findet man Ad = 32,73.5,3918 = 176’,474 auf den

2500theiligen Massstab. Hiernach liegen zwischen (: und (1 noch 4000 ——

441,427 = 3558,573 Fuss, welche in elf Minutenabtheilungen zerfallen,

folglich ist eine Minute = 323’,51 Fuss im 2500theiligen Massstab.

Will man endlich die Gradirung in noch kleinere Abtheilungen, oder

so, wie sie bei den württembergischen Atlasblättern vorkommt, in 75

Minuten = 12 Sekunden theilen,

Breitensekunde = = 5,3918 Fuss auf dem 2500theiligen Massstab.

 

. . 213 095
t ' M 43 , == ’ = ' .so 18 /5 mu e auf AB 5 42,619 auf d. 2500t-h1.

und 1,/5 Minute auf A0 = äg?5‘—5—1- : 64’,70 Massstab.

5. 135.

Die Generalkarte des topograplu'schen Atlasses.

Die nächst dem topographischen Atlas aus der Landesvermessung

hervorgegangene Karte ist die von dem Dirigenten der Landesvermessung,


